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Die Nationalversammlung.
mz. Berlin , 14. Januar.

Auf der Tagesordnung steht die Zweite Lesung des Be-
tricbsrätegesetzeS.

Reichskanzler Bauer:
Auf diese Tagesordnung des Hauses , die sich mit einem

für die Angestellten und Arbeiter besonders wichtigen Gesetz
zu beschäftigen bat, ist ein schmählicher Angriff  er¬
folgt, wie er bisher in der Parlamentsgeschichte noch nicht
zu verzeichnen ist. Den traurigen Mut zu diesem Angriff
hat tie unabhängige Sozialdemokratie  be¬
kundet. (Lärm bei den Unabhängigen . — Rufe : Verleum¬
dung ' ) Sie haben noch jüngst den Antiparlamentarismus
theoretisch abgelebnt, gestern haben Sie ihn vraktisch betätigt.
(Sehr wchtig!) Sw haben das Parlament belagern
lassen,  weil ein Beschluß gefaßt we> - sollte, der Ihnen
nicht paßte . Zum erstenmal ist ein Parlament , hervorge-
gangen ans dem freiesten Wahlrecht, unter dre Diktatur
der Straße  gestellt worden. (Lebhafte Zustimmung .) Dies
verdankt die deutsche Republik nur der uitabhäugigen Sozial¬
demokratie. (Großer Lärrn bei den Unabhängigen .)

Auf die unabhängige Sozialdemokratie »ällt das Blut der
armen Verführten und Verhetzte».

(Erneuter Lärm bei den Unabhängigen . t Sie werden das
Kainszeichen dieser Blutschuld nicht abwascheu können. (An¬
haltender Lärm bei den Unabhängigen t Die „Freiheit " ent¬
hielt ja den Ausruf , vor dem Haus in Massen zu demon¬
strieren : die Verführer aber haben sich wohlweislich im
Hintergrund gehalten. Sie wußten ja auch im voraus , daß
Zusammenstöße unvermeidlich waren . Die Sicherheitsiw hr
hat sich bis aufs äußerste zurückgehalten. Erst in größter
iWot hat sie von der Waffe Gebrarrch gemacht. (Widerspruch
der Unabhängigen.) Das werden zahlreiche Mitglieder des
Haukes und zahlreiche Journalisten bestätigen können. Im
Namen derer, denen der Bürgerkrieg der schrecklichste der
Schr-ccken ist, spreche ich der Sicherheitswehr Dank und volle
Anerkennung ans . (Großer Beifall .) Geschlagen, mit Füßen
getieten , lebenkgefäbrlich bedroht und mit den eigenen
Waffen getötet, wurden Beamte der Sicherheitswehr . Sie
waren ja mir eine Handvoll gegen die anstürmenden Magen.
Es wurde spät, fast zu spät, von der Waffe Gebrauch gemacht.

Es haben sich Zeuge» gemeldet, die behaupten , gesehen
zu haben, wie von Mitgliedern der unabhängigen Partei
durch TüchrrschwenkenZeichen zum Sturm auf das Hans

gegeben wurden.
(Tumult bei den Unabhängigen ; fortdauernde Rufe : Ver-
leumdungN Alle, die hier im Hause sind, verdanken der
tapferen Sickert,eitswehr ihr Leben. (Lebhafte Zustimmung .)
Wäre der Sturm geglückt, so hätten Sie eine Bartholo¬
mäusnacht  erlebt , lLebbafte Zustimmung .) Zwei Tote
hat die Sicherheitswehr zu beklagen. Auf der Gegenseite be¬
tragen die Verluste 20 Tote und 50 bis 60 Verwundete . Wir
gedenken auch ihrer mit Bedauern darüber , daß sie und nicht
die Verführer geopfert wurden . Wir hoffen, daß sie nicht
umsimst gefallen sind, daß die deutsck>e Arbeiterschaft endlich
den Abgrund erkennt, an den sie und das ganze Volk geführt
werden sollen.

Jetzt wird hoffentlich die Gemeingefährlickikrit der Partei
der Diktatur des Proletariats dem Volke klar fein

(Lärm bei den Unabhängigen.) Wir stehen jetzt voc Angriffen
der Unabhängigen und Kommunisten , die unser ganzes Wirt¬
schaftsleben bedrohen. Das Wort : „Die Eisenbahner
haben die Hand an der Gurgel des Staates ",
stammt von den Unabhäng' gen. Es ist verbrecherisch, die
Not des Volkes in dieser demagogischen Weise auszunutzen.
(Sebr richtigN Sie wcllen den Kampf aller gegen alle und
auf den Trümmern des Reiches die kommunistische Herrschaft
errichten. Die Gesanitheit der Nation ist in ihrem Leben
bedrcbt durch diese verbrezherische Agitation . Wir werden
mrt den schärfsten Mitteln dagegen Vorgehen. Wir sind sicher,
die ganze öffentliche Mein rng hinter uns zu haben. Die
Leute, die unser Volk in den Abqrund stürzen wollen, ge¬
hören hinter Schloß und Riegel. Wir werden alles tun , tun
da§ Volk vor dem Abgrund zu bewahren . (Lebhafter Beifall
bei drr Mehrheit ; Lärm bei den Unabhängigen .)

Berichterstatter Sckneider-Sachsen (Dem .) beendet feisten
gestern begonnenen Bericht über die Ausschußvcrhindlungen
unter großem Lärm der Unabbängigen.

Präsident Fehrenbach: Ich halte es für angezeigt , im
Interesse der ruhigen Verhandlung jetzt einem unabhängigen
Sozialdemokraten das Wort zur Erwiderung zu geben.
(Widerspruch rechts; die Mehrheit stimmte dem Vorschlag zu.)

Abg. Henke (11. ©.): Die Schuld allein hat die Regierung.
Der Reichstag ist falsch orientiert und voreinaenommon . Das
Recht auf Demonstrationen läßt sich das Volk nickst nebmen

Preußischer Minister Heine : Es war nicht nur mein
Reckst, sondern auch meine Pflicht , dafür zu sorgen, daß die
Abgeordneten unbehindert das Haus betreten konnten. Die
Sicherheitsbeamter . haben mit unglaublicher Milde und
Geduld  ihres Amtes gewaltet . (Seh : richtig!) Sie hatten
Auftrag von der Waffe nicht eher Gebrauch zu machen, bis
das Hans selbst in Gefahr käme Die Maschinengewehre
waren nicht sichtbar aufgestellt, um jeden Vorwurf der Provo¬
kation zu unterbinden.

Der erste Schuß fiel von außen und verwundete einen
Soldaten. Mit dem Märchen vom zufälligen Losgehen

eines Gewehres kommen Sie uns nicht.
Man hat gesehen, wie von der Rampe gewinkt  würde.
Die Malle wurde aufgereizt vom Abg. Z u b e i I und Frau
Zietz . (Hört ! Hört ! — Rufe bei den Unabhängigen : Ver»
rsuwdung!! — Frau Zietz ruft: Der Reichstag gehört»em

Volk, nicht der Sicherheitspolizei !) Dec Bericht der Partei
selbst, der schon gedruckt war , als heute das Blatt verboten
wu>de, bestätigt, daß die Soldaten von der Menge zurückge¬
drängt und ibnen die Gewehre und Handgranaten abge-
nowmen wurden . Wir beklagen die Opfer , die Sie auf dem
Gewissen haben. (Lärm bei den Unabhängigeii .)

Abg Henke (U. S .) erhält unter lebhaftem Widerspruch
der Reckten nochmals das Wort und führt aus : Minister
Heine hat die ganze Sache gemacht, um Zwangsmaßnahmen
gegen das Volk zu begründen . Es ist eine Lüge, wenn er be¬
hauptet . ick bätte Tumult angezcttclt.

Abg Bender (Soz .) bittet , dem Betriebsrätegefetz eine
solche Fällung zu geben, die dem Arbeiter eine neue Stellung
in unserem Wirtschaftsleben einräumt . Die Unabhängigen
dätten mit ihren beiden Stimmen im Ausschuß die Annahme
mancher von uns bedauerter Anträge verhindern können;
aber sie kehlten bei den meisten Sitzungen , stellten selbst keine
Anträge , ja brachten sogar Verbesserungsanträge durch
Stin 'mentbaltung zu Fall.

Abg. Schwarzer (Zentr .) : Das Betriebsrälegefetz wäre
auch gekommen, wenn wir keine Revolution gehabt hätten.
Arich für die Landwirrschaft muß das Betciebsrätegesctz An¬
wendung finden.

Aba, Weinhansen (Dem .): Die Agitation gegen das Be-
lriebsräiegeseh geht über alles Maß hinaus . Die großen Er¬
rungenschaften der Arleitnehmer werden völlig verschwiegen.
Ausdrücklich beauftragt bin ich, das lebhafte Bedauern meiner
Freunde darüber auszndrückcn, daß die Regierung ihr Ver¬
sprechen, nock vor Weihnackten ein Gesetz über die obligatori¬
schen Schiedsgerichte einzubringen , nicht gehalten hat . (Sehr
ricbtigN Wir erwarten , daß ein diesbezüglicher Gesetzentwurf
spätestens in der Februartagunq vorgelegt wird.

Abg. Schiele (D.-Natl .) - Dem Hause ist noch kein Gesetz
von so einschneidender wirtschaftlicher Wirkung vocgelcgt wor¬
den wie dieses. Es hätte vollkommen genügt niit der Ein¬
führung von Arbeitsgemeinschaften und der weiteren AnS-
geitalturg der Arbeitecausfchüff». Die jetzige Vorlage wird
die Politisierung der Betriebe im Sinne der Kommunisten
-ur Folge haben. Dies zu unterstützen , haben wir keinen
Anlaß.

Reichsminister Schlicke: Das Gesetz über die obligatori¬
sche» Schiedsge'nchl« konnte nicht vorgelegt werden, weil
eine reichliche Durcharbeitung erforderlich ist und alle Er-
fabrunaen berücksichtigt werben müsten . DiS Wirtschafts¬
leben kann nur gehoben werden durch Arbeitsgemeinschaften.
Diese Vcrlaae ist der erste Schritt dazu.

Abg Bögler (D. Vpt.) : Das Gesetz ist durch politische
Agitation hcrvorgernfen worden . Wie kann man angesichts
dessen auf eine wohltuend« Wirkung ans unser wirtschaft¬
liches Leben hoffen?

Abg. Dr . Geper (U. S .) : Der Rechten ist nur daran ge¬
legen, daß das Gesetz im Reichswirtschaftsrat noch weiter ver¬
schlechtert wird. Die Reichssozialisten sind nur di« Stroh¬
männer der Reaktion.

Hieraus wird die Weiterberatung auf DonnerStagbor-
mittag 10 Uhr vertagt . — Schluß 81/2 Uhr.

•
Br. Berlin , 15. Jan . (Eig . Drohtbevicht.) Di« Einzel-

beratung  des Betriebsrätegesetzes im zweiter Lesung am
heutigen Donnerstag wird voraussichtlich «inen glatten
Verlauf  nehmen . Die Meinungsverschiedenheiten . die in
einzelnen Punkten noch zwischen den Mehrbeitsparteien vor-
bainoen waren , werden vermutlich bis znm Donnerstagvor¬
mittag veigelegi sein. Zu diesem Zweck trat am Mittwoch¬
abend der bereits erwähnte NeumerauSschuß zusammen.

Der Rücktritt des Reick,ssck»atz»ninisters.
Br Berlin , 15. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Das

Kabinett beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit
dem Rücktrittsgesuch oes Reichschatzministers Meyer-
Kaufbeuren . Wie verlautet , wurde es genehmigt.
Es fragt sich nur , von welcher der beiden bürgerlichen
Mehrheitsparteien der freigewordene Ministerposten
besetzt werden wird . Das Zentrum  und die D e m 0-
k r a t e n haben jetzt in der Nationalversammlung die
gleiche Stärke . Letztere dürften daher verlangen , daß
von ihnen der Reichsschatzmimster gestellt wird , da bis¬
her von ihnen nur zwei  vollwertige Ministerien be¬
setzt waren , vom Zentrum aber vier.  Die Demokraten
vertreten den Standpunkt , daß das Wiederaufbau¬
ministerium eine nur untergeordnete Bedeutung hat.
Das Zentrum ist damit natürlich nicht ohne weiteres
einverstanden . _

Verhaftungen aus Auloh der Berliner llnruhen.
m?,. Berlin , 15. Jan . Als Folge der vorgestrigen

Unruhen vor dem Reichstagsgebäude sind laut „Berl.
Tageblatt " ' bisher 15 Verhaftungen  vorgenom¬
men worden. Es handelt sich um Personen , die ein¬
wandfrei als Mitschüler  der Bewegung erkannt
worden sind. Weitere Verhaftungen dürften brvor-
stehen.

Keine Unruhen in Hamburq.
Br Hamborg , 15. Jan . (Eig . Drahtbencht ) Im

Eewerkschaftshaus fand eine von linksradikaler Seite
einberufene stark überfüllte Versammlung  statt
und Tausende von ungenrein aufreizenden
Flugbblättern  sollten auf den Straßen die Be¬
völkerung zur Erkämpfuna von Betriebsräten , die die
Kontrolle jeglicher Produktion und des gesamten Ver¬
kehrswesens in die Hand nehme;r sollen, veranlassen.

Die Aktion scheiterte aber im Keime an den
Vorbereitungen der Sicherheirspolizei . Es fand sich
keine Mehrheit  in der Versammlung , die eine
gewaltsame Demonstration gewagt hatte und so ist
Hamburg bisher ruhig geblieben.

•
Auch uns lag gestern eine von anderer Seite ge¬

brachte Meldung aus Kaflel vor , die von schweren
Kämpfen in Hamburg wissen wollen , „wie sie dort noch
nicht stattgefunden hätten ". Bei der Unzuverlässigkeit
der Quelle hatten wir gleich Zweifel an der Richtigkeit,
die jetzt durch die vorhergehende Meldung bestätigt
werden.

Die Ausführung des Friedensvertrags.
Die Besetzung der Abstimmungsgebiete.

mz. Berlin , 14. Jan . Folgende Übersicht über
die Besetzung der Abstiminungsgebiete
sowie von Danzig und Memel geht dem Wolffbureau
von zuständiger Stelle zu : 1. Schleswig:  Ein fran¬
zösisches Bataillon trifft vom 20. bis 22. Januar in
Hadersleben und Sondervurg ein , ein englisches Batail¬
lon am 25. Januar zu Wasser in Flensburg . 2. Dan-
z i g wird von zwei englischen und einem französischen
Bataillon besetzt. Der erste Zug trifft am 4. Februar
auf der Station Preust rin . 3. Bezirk Märien¬
werder:  Ein italienisches Bataillon trifft am
27. Januar in Deutsch-Enlau ein und detachiert von
dort nach Marienwerver und Marienburg . Die
detachierten Kompanien werden in den ersten Februar¬
lagen durch je ein halbes englisches Bataillon abgelöst.
4. Bezirk A l l e n st e i n : Am 30 . und 31 . Januar trifft
ein Bataillon Engländer in Lyck ein, von dem sväter
ein halbes Bataillon nach Sensburg verlegt wird . Am
4. und 5. Februar trifft ein zweites englisches Batail¬
lon in Allenstein ein . Memel  wird anfangs Februar
von einem französischen und einem englischen Bataillon
besetzt. Oberschlesien  wird vom 26. Januar ab
besetzt. Die Franzosen "beginnen in der Südostecke. Die
genaue Verteilung zwischen den Alliierten steht noch
nicht fest.

AnS dem nordsckileswigfchen Abstimmungsgebiet. .
W. T.-B. Schleswig, 14. Jan . Nach Meldungen aus

Kopenhagen beabsichftgt die interalliierte Kommission für
Schleswig, ihre Wirksamkeit im Abstimmungsgebiet am
20. Januar zu beginnen.

Der provisorischeRat für di« Saarbrrgwrrke.
W. T.-B. Paris , ’ l. Jan . ,'Havas .) „Journal officiel"

gibt einen Erlaß bekannt , wonach innerhalb zweier Monate
Kenntnis gegeben werden muß bon den Verträgen,  die
zwischen Frankreich und Deutschland  abgeschlossen
worden sind. — Das „Journal officiel" veröffentlicht ferner
die Ernennung von Artur Fontaine  zum Vorsitzendendes
provisorischen Rates für die Saarbergwerke sowie des In¬
genieurs Delfine  zum Generaldirektor der Saacbergweftke.

Amerika und der Friede.
Ratifizierung ohne Vorbehalte?

mz. Bern , 14. Jan . Eine Washingtoner Meldung
der Pariser „Information " berichtet von einer wach¬
senden Strömung zugunsten der sofortigen Rati¬
fikation  des Fricdensvertrages ohne V 0 cbe¬
ll a l l e im amerikanischen Senat und in politische»
Kreisen. Eine Runosrage unter den Senatoren habe
ergeben, daß die Mehrzahl unter ihnen der Ratifizie¬
rung ohne Vorbehalte günstig sei.

Die Friedensbedingungen für Ungarn.
mz . Paris , 15. Jan . Der Oberste Rat wird am

heutigen Donnerstag , nachmittags 4 Uhr, der ungari¬
schen Friedensdelegation im Ministerium des Äußern
die Friedensbcdingungen der Alliierten übergeben. Die
Übergabe wird nicht öffentlich sein.

Die politische Lage in Österreich,
mz. Paris , 14. Jan . „Agsnrs Havas" : Auf

Grund von aus London eingegangsnen Nachrichten aus
Wien,  welche die dortige politische Lage als
kritisch  darttellen , erhielten die Vertreter Frank¬
reichs und Englands Instruktionen , soweit sic es für
nötig erachten, zu erklären . naß jede Änderung des be¬
stehenden Zustandes bei der britische r und französischen
Regierung die ungünstigste Beurteilung  fin¬
den wird.

Österreich und die Tschecho-Stowaken.
ms Prag , 14. Jan . Die rschecho-slowakische und die

österreichische Regierung haben vereinbart , den geord-
n •• t <r. diplomatischen Verkehr  sofort uufzu-
nehmen und die in den beiden Hauptstädten bereits
bestehende Vertretung in ordentliche Gesandtschaften
umzuwandeln . Zu Geschäftsträgern wurden bestimmt
in Wien Dr . Robert Fiedler , in Prag Dr . FerdiualldSKatiL . . «
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Englische Friedensabsichten mit Sowjetrutzland.
mz Bern, 14. Jan. Wie die „Tribüne de Een̂ ve"

erfährt, versichert man tn politischen Kreisen, dah der
Frieden zwischen Estland und den Dolsckeivisten mit
Zustimmung Englands geschlossen worden ist. Eng¬
land bat selbst die Absicht , in Friede  ns»
v e r ha n dl u n g e n mi t d e n B o l sche w i st e»  ein«
zutreten.

Dcnikins Truppen haben Odessa geräumt.
W. T.-B. Amsterdam, 14. Jam . »Daich Expreß" meldet,

daß die Truppen T«:nkins Odessa geräumt haben.

Wiesbadener Nachrichten.
Hilfe für Wien.

Unsere Leser finden im Anzeny-irrte-k des Matte « einen
Aufruf , unterzeichnet van den staatlichen, siädtrichen, lerch-ichen
Behör den unserer Staidt , son»« doch Vorständen der politischen
Parteien , zu e uer HAfLakiiion für die noliloideichendeutschen
Kinder WieriS. Der unglückliche Ausgaing dcS Kriegs Mit» der
Friede, der die MMsnenstoidt a-n der Donau von ihren feit-
deuigen natürliche » Versorgrengsquellen adgcschnitien hat, be-
f «utet für Liter reich und besonder» für Wien eine Katastrophe.
Über 6 Millionen Deutsche sind der Hungersnot prcisgegeben.
Wien hat weder Brot noch Kartoisoln , weder Licht nach Feue¬
rung . Tie Lebcusmittelpreise sind bs ins Unerschwingliche
gestiegen infolge der ungeheuren Entwertung des österreichi¬
schen Geldes.

Ein Kilo Bretter kostet 150 Kr„ Fleisch 80 Kr .. Brot 50 Kr.,
Holz d«S K4o 10 Kr. I Täglich sterben Hunderte an Entkräf-
tu .ig. die Kindevsterülichkeit ist auf 60 Prozent gestiegen! Liter-
reich muß zugrunde gehen» wenn ihm nicht schnellstens Hilfe
zuteil wird. Am schliunmsten sind die Kinder dran . 80 000
Kinder laufen Gefahr , rn diesem Winter durch Hunger und
Kälte zu stevben. In vielen deutsch« , Städten hat bereits
eine Hilfsaktion eingc-sctzt, unsere Stadt wird nickst zurück-
vleiden nx'llen. Das für beide Tele schönste Mittel , die hun¬
gernden Kinder für den Winter zu uns zu nehmen, verbieten
die hiesigen Verhältnisse, insonderheit die eigen« schwierige
Lelteinsunttolversorgung oder ungenügenden Trnnsportver-
hältnisse. Wohl aber kann durch Ewldmittel die Unter¬
bringung der K nder anderswo erleichtert werden, und wenn
wir seichst auch Nöte und Sorgen in der Nähe gci»ng haben,
gegenüber solcher ungeheuren Not und furchtb..ren -Gefahr
tniissen die zurücktrete>n. Trum hat 'ich i» unserer Stadt ein
vorbereitender Ar-lwitsauSschuß gebildet, an dessen Spitze
Dekan v . Beesenmever  steht , der sich mir mit Unter-
stützung her Behörden und politischen Parteien der Stadt an
die Bevölkerung ohne Rücksicht auf politische, soziale, kanfessio-
riclle Unterschiede mit der dringenden Bitte um ra >ä« Hilfe
wendet. Die eingct-enide.i M ttel kommen ja auch unterschiods¬
los allen notleidenden deutschen Kindern Wiens wieder zu¬
gute. Halse, wer kann!

Sa m mel st e ll e n find sämtliche Wiesbadener Danken,
der Derlag des Wiesbadener TagblnttS , Auskunftsschalter
(Schalterliälle), sowie di« anderen hiesigen Zeitungen , die
Buchchandlwng von H. Staadt , Bahnk-ofstraße 6, Kaufmann
A. Engel. TauinuSslraße 12.

Die neuen Derkehrsbestimmnngen.
Aus den Verordnungen der Hohen interalliierten Rhein-

rqndkoui-miUian entnehmen wir folgende besonders interessante
Vors,twisten über den Verkehr:

Art . 1: Keine Vorschrift dieses Titels ist «ms die in Art . 1
und 2, § 5 der Verordnung , betr. die Gerichtsorgan .fation,
aufoe zahlten Personen anwerdbor.

Art . 2 : Personen jedweder Staatsangehörigkeit , die über
14 Jahve alt sind und ihren gesetzlichen Wohnsitz im besetzten
rheinischen Gebiet haben, müssen mit einer von der zuständi-
a«n deutschen Behörde unter deren Verantwortlichkeit ausge-
-ullten und visierten Aus weis karte versehen sein.

Art 3 : Im «unbesetzten Deutschland wohnhaften Personen
ist die Einreise in das besetzte Gebiet  mit einer
vorstehend vorgeschriebencn Ausweiskarte gestattet. Die Aus¬
weiskarte muß j-edesnral auf Ersordern der alliierten Behörden
vouge.ze?igt werden. . . „

Art . 4 : Personen , die mit einer Ausweiskarte  ber-
sthen sind, können im ganzen besetzten Gebiet  und
«wischen dein lwisetzten Gebiet und dein unbesetzten Deutschland

i fretfd)ren,
Art . 5 : Die -Einreise in bas -besetzte Gebiet unterliegt für

Personen, aus die sich nickst der vochevige Artikel bezieht, fol¬
genden Bedingungen : ») Angehörige von Nationen , bereit
Truppen an -der Besetzung te .Inchmen. können in dar besetzte
Gebiet auf Grund eines von ihren heimischen Behörden aus¬
gestellten Passes oder einfachen Geleitsche:nS ein reisen,
hl Angehörige anderer Nationen und deutsche Staa -tSange-
bor-ge, d e aus einem anderen Lande als Deut 'chland stam¬
men. bedürfen zur Einreise in das besetzte Gebiet eines von
ihren heimischen Behörden ausgestellten Passes . Dieser muß
innerbald zwei Tagen nach der Einre .se in das besetzte Ge-
*kt der zuständigen deutschen Behörde zum Visum norgelegt
werden, die davon dem KveiSdclegierten der Hoben Kom¬
mission unverzüglich Mitteilung mackst. Dicker Paß muh
aus jedcSinalig.es Erfordern den alliierten Behörden vcwgelcgt
werden. _

Art. 6 : Die Ausreise  aus dem besetzten Gebiet ist
frei,  vorbehaltlich der von jedem Lande kür dir Einreise in
foin Gebiet ausgestellten Bedingungcn.

Art. 7 : Alle Personen , di« im besetzten Giebiet reisen,
müssen sich den deutschen gesetzlichen Vorschriften stir Reisende
anpassen. Tie verantwortlickx'n dr-utschen Behörden müssen
auf jodeSnialiges Verlangen die deutschen Polizeiregister den
alliierton Behörden zur Prüfung vortegcn.

Art. 8 : Alle Personen , di« ihren Wvihnsitz im besttzten Ge¬
bet ncchmcm wollen, niüffen einen schriftlichen Aritrag an die
deutsche Behörde des Ortes , an dem sie sich nieüerbissen wollen,
ein reichen. Diese Behörde ist zuständig, bi« nötige Ermächti¬
gung zu erteilen uurd muß ibre Entsckieidung innerhalb drei
Tagen dem Kreisdckegierivn der Hohen Kommission mittelen.

Art . 9 : Den deutschen aktiven Militärpersonen , Offiz «wen
wie Mannschaften , ist di« Einreise in das befehle Gebiet nur
gegen eine besondere Genehmigung der m Utäriscben De-
'atzuiigsbehürde der betr. Zone, in welcher diese Mckitärper-
ivnen ihren Aufenthalt nehmen wollen, gestattet. Die Geneh¬
migung gäbt die Zahl dr-r Tage , für welche sie gültig ist, an.
S e müssen inn-erhalb 24 Stnniden nach ihrer Ankurist sich
beim Kveisdole gierten der Hoben Kommission mellxn, um
ihre Genehmigung visieren zu lasten.

Art. 10: Jeder , dessen An>wese,r>heit rm besetzten Gebiet ge¬
eignet ei-scheint, den Unterhalt . die Bedürfn .ffe oder die Sicher»
heit der Besätzungshiuiwt oder die öftentliche Ordnung zu
gefährden, kann durch Befehl der Hohen Kommission aus dem
l«esebte.n (siebiet ausz,ei.viesen werden. Dieser Bckehl setzt die
Be-dinguingen fest, unter denen die AuSwe suna vollzogest wird.
Jader , der einen A-ir .-reisungsbeschluß Übertritt, »erwirkt die
Strafen , welche für die Übe-rtrctung V>in VecorduMigen der
Hohen Kommission vorgesehen sind.

— Eine Gärtner » und Bauernschaft für den Stadtkreis
Wiesbaden wurde am 11. Januar gegründet . Zum I. Vor¬
sitzenden wurde Herr Obcramtmann Hertz sClarenth .il). zum
2. Vorsitzendeii Herr Gärtnereibesitzer Ein1 Becker gewühlt.
Ms Vertreter -des GärtnerausschukscS wu-rdtzn die Herren Emil
Becker und Friedr . Wlttmann . als Stellvertreter die Herren
Earl Brornser und Peter Göttel , als Vertreter des Däucvii-
auSschusses die Herren Eu -stav Stassen und Georg Faust, als
StrllVertreter die Herren Heinr . Thon und Euül DnlteS ge-
wählt

— Wertpakete noch Amerika. Von jetzt an sind auch Post-
frachtstücke bis 5 Kilogram -m nach den Bereinigten Staaten
von Amerika durch Vermittlung von Spediteuren in Bremen
und Hamburg zugelussen. Damit ist u. a. die Möglichkeit ge¬
geben. derartige Pakete wieder unter Wertangabe zu versen¬
den. Nähere Auskunft orte len die Postanstalten.

— Milchprciscrhöhung . Nachden, der Stallhöchstpreis für Milch
von der Dezirkssettstelle aus I M . für das Liter icstgrsetzl worden ist,
ergibt lich aus dieser Maßnahme die Notwendigkeit, den Kleinhandels-
hochsiprcis vo» 1.2(1 aus 1.40 M . für das Liter ab Laden $u erhöhen.
Tie seit November vcrganqencn Jahres de» Kindern nn 1. und
2 Lebensjahre und werdenden Müttern bis aus WUcrrus bewilligte
Itückvergntung von 2» Pf . sür das Liter tomnit inkolgedcssen in Weg-
fall Die neuen Müchpreise treten , wie aus der Bclanntmachung
im Anzeigenteil der heurige» Nummer ersichtlich, ad Sonntag , den
18. Januar , in Kraft.

— Verlängerung der Amtsdauer der Handelskammer-Mitglieder.
Ter Beschluß krr Handelskammer Wiesbaden vom 3. Dezemdcr 1919,
Ke AuilSdaner ihrer sänitlichcn derzeitigen Mitglieder bis zum
3l Dezember >920 zu verlängern , hat die Genehinigung des Handels,
mimslers gesunden.

— Diebstähle. Im Lause der Nacht vom 8. z»>n 9. d. M . sind aus
einem Lager au der Albicchtstraßc eiiva 10 Ballen schivarzer Seide,i-
sanit gestohlen worden. Bor dem Ankaui der Ware wird polizeilicher-
ieits gewarnt . — Ai» Dienstagabend zwischen6 und 9 Uhr lind von
einem Auto, während es vor einem Haine am L ' urktplatz hielt, zwei
Reserveräder mit kompletler Piieumo.lik-Gummlbereisnng gestohlen
worden. — Mittels Kellereinbruchs wurden in der Lessiagstroße am
II odcr 12. d. M . gestohlen 40 bis 45 Weckgläser, enthiltend eiiige-
machte Früchtc, je 2 Psund , 3 Flaschen Rotnei ». 4 Flaschen Bier,
5 Büchsen kondensierte Milch. 2 Büchse» Pslanzenseti und 3 Büchsen
storncd bees. Die Kriminalpolizei erbittet .regebenenfalls Meldungen
»der den Vcrblcib der Dicbesbcule bezw. die Persönlichkeit der Täter.

Dorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Der Anjang des morgigen Zykinskonzertes ist auf

lfth Uhr fcstgelitzt.
* Bartraa Der zweite musikwissenschaftliche Dor¬

trag  von Musikdirektor 'S.  Schnricht . veranstaltet vom Spangen-
tergschen Kon'crvatorlum sür Musik, sinder Sonntag , vormittags
II sch Uhr, in den Räumen der Anitait Statt.

Aus dem Verein»leben.
* Der ,.Frauenverein der Lutherkirchenge.

meinte,  E . L ." , hält am 28. Jannar , abends st Uhr, im Konsw-
mandeiisoal l der Lulherlirche seine MilglieLrro .' rsamml .ig ad.

Sport.
* Rinokampse km B -rgnügungSpa 'ast Groß - WiesSaden. Im

lockamps Elliot gegen Kehrmann siegte Elliot nach 4 Skuiiden. Keller-
.ann besiegte Bndruß in 8 Minuten . Hitzlcr sieg:- über Reiher in
lner 0-csan>t,eit von 69 Minuten 40 Sekunde».

* Rhein - und Tannusklub Wiesbaden (E. B ). Am kommenden
-oniitag, den 18. Januar , sinket die erste der diesjährigen Haupt-
.andcrungcn in folgender Aussnhrung statt - Abmarlch srnb 8 Uhr
-ahndos Dophei.n (Bahnübergang ). Wanderung durch das W-l burger
xil über de» aussichtsreichen Flchtenlopf m den oöecm Teil des
-odenwaoctales. von wo aus der ,'chross abfallende. Osthang des Beil-

Aus Aunst und Leben.
Marcel Salzer im Rcsidenz-Theatcr . Der kleiiw«, Le-

wc<kkick>e Hcm mit dem lacheiide-n Gesicht, den glänzendest
Augen und der dünnen -Stirnlocke, die cvls wirksames Reauisit
tür den Vortrag ständig in ihrer Lage verändert wird , ist sckwn
iwst tn Wiesbaden gewesen und im-m-er -dankbar ausgenommen
worden. Auch sein gestriger Vortragsabend im Residenz-
Theater fand era auSiwrkan-ftieS Haus und «ine «rwartungs-
ftche Menge, die seinem Erscheinen mit Spannung enhgcgen-
-stiih. Em . Lustiger Slbcrtö" war angelündigt worden, und
ibaarrĉ Salzer enttän -schte auch diesmal seine Zuhörer nicht.
Mit vem-lüsiender Beredsamkeit , die in allen Di-rlekien
Deutsch !» .ids n -nd L sterreicks zu H mse ist . weiß er seinen
Tarv -ieti»-:gen L ckstw'.'d Farbe durch h 'zeichnende Mimik, Aus¬
druck und lebensvolle Grstaittmng. durch unterstreichende Gesten
,u geben. Nicht fünf Minuten sitzt er still aus dem durch ein
Kissen erhöhten Titz bimter dem Vorilesetisch; er -liest n-icht vor,
mvd er üttÄaaiiiert ncht . sondern er erzählt einfach eine
Sck-niulrre. A-ver ivie er sie erMit , mit ute'.cb heiterem Be-
hoo'n er allen Sinzcillwiten bei längst Bekanntem wirksame
Gestolltungskratt zu geben vermag , -uni schließlich hinter der
eigentlichen Po nte eine geschickte Panse emzi-'.egc» : das ist
dos Thpisch« a.n Marcel Salzer , das ihn heraushebt cu « der
IM « der modernen Vortraeskünstler . Ob er nn» di« „Ge-
i -hichte »nn gastfreien Pastor " erzählte . Schnurren von
Busch, Grotesken von Riorgenstern oder «m< Parobie ciuif ein
‘flcjvitel aus einem CourtlsS' Mahlerschen Ron,an vortrug.
immer war der Erfollg der gl«.che und der Zweck des Abends.
siU-c den Zuhörern eine heitere Srimim-ung zu Verbveiten.

Hcrzjlutzes Lachen um- « ich» Beifall nach

Portvag , besonders aber zum Schkuß, waren die dankbare An-
erkennung der zuftiedenen Zuhörer sür den üebcnSwüvdige.t
Kün-sÄcr. «-

Aleins Lbrontk.
Theater und Literatur . Bei einem dichterischen Wettbe¬

werb des „Demtschcn Schriftsi-cllervc-rlmirds", Landesgruppe
Hessen und Hessen-Nassau, erhielt der bi-esige Sckiristste-llcr
Heinrich Leis,  unser gelegentlicher Mtarüecker , für ein Ge-
d cht „Die große Liebe" ben e r st e n Preis.  Tie Aufgabe
tautet «: „Ein Lied vom Glück", in höchstens 30 Verszeilen . —
Die Vertricbsstelle des Verbands deutscher Bühucnschriststeller
hat soeben ein neues Bühnenwerk erworben : „Der wilde
Musikus ", Komödie aus der Sturm - und Drangiwriode
ltncs T tanen in 4 Akten von Wanba Stein und Erich
Friesen.  Das Stück ist das erste größere Werk.'Da» Ludwig
van Beettzoven aus die Bühne stellt —, aber nicht in leichter
OP« rettenverbräm -unlg, sondern in eister auf jo-hrc langen Dcet-
boviN-Studien und genauer Kenntnis der damalige» Verh .kt-
„ .sie benutzenden künstlerisch aufge-baniten Handlung , die uns
uaii Meister der Tön« auch als Mensch näher bringt . — Ter
Edda - Verlag  zu K a s se  l gibt ctls zweiten m der Reihe
feiner literarischen Wettbewerbe  ein Tausend-Mark-
Pvci-sauSschreiben für das beste vaterländische Ged cht bekannt.
Durch Veröffentlichung der besten Arbeiten in Buchform soll
ein FcilS bate-vländischer Erbauung in der Brandung unserer
Zeit und des darniederl -iegenden völkischen Bewnßtse .ns g«.
Wxrffet, werden . In Frage kommen Boiträge . die in di«
deutsch-germaniscbe Mchtung des Verlags paffen. Preis¬
richter : Tr . Kurt Bock und Hermann Kiehne. Letzter E n-
s-endu-igStag : 1. März 1820. Bedingungen vom Verlag er-
hüiM-ich.

M'end-AuSgaÄe. brsteZ Blatt. Nr. 2t*
fict« erstiegen wird . Mäßig bergobsteiiend ist in einigen Minutm
die mnUwische FeiSpartie Grauer Item erreicht, von wo ans nach
dein TW scheu Gerrgrudr -r » gewandert wird. Ankmist dajc.b't um
!0 Uhr. Erste Rasi der Gastwirt Pilugssider bis II14 Uhr. plsdanu
über den 51,'* Meier beben Rotekreuzlops und die Schanze abwärts
»ach Eeitzciihahn, 377 Meter , wo dre Wanderer gegen ! Ubr eiii-
tressen. Ed.rkchr bei Gasthalter Winck. Rack zweistündiger Rast ĝeht
e« auf tveniger bekannten , aber hnoschen Wegen zur Lsterne» pastd
und zurück zur Stadt , die um 8 Uhr erreicht wird. Geianlrinarschz.'it
evra 5Yj  bis 6 Stunden . Führung : Die Herren Kart Eichhorn und
Naher Löcher.

Gerichtssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

Der Straßenraub bei der Hiihnerkirch«.
vc . Wiesbaden , 13. Jan . I , der torkgesepien Verhanbkun,

(rrrgleiche Morgen -Ausgabe) ging die Zeuge  n v e r n c h m u n g
reck» slrtt von siatten und sördcrte keine neuen Momente von Wich-
ligkeit zutage. Gegen VAt  Uhr mittags konnte dieielbe, nachdem aus
die Bernehmnng verschiedener Zeuge, , verzichtet wenden war , für ge-
ichloffen erklärt werden. Tie geraubten Waren , Gnmini , -Le.se uat
Lcholvnrde, gehörten — was noch erwähnt zu werden verdienen mag
- ■ zloei verahiedeilen Besitzern. Ten Angekmglen kam nnseri
Kriminalpolizei ba!d auf die Spur , weil van zweien der Tater ziem,
ück oenaue Beschreibungen gegeben werden tonnten . Es handelt sich
hei ihnen durchweg um Personen , die am Feldzug teilgenomnien Hobe»
und später ordnungsgemäß enttassen ivurden. Der Kreisarzt De,
Brigge ist von der Berieibigniig augerusen, um sich in der Haupd
lache über den Geisteszustand der Angekiagie» Ganz, Ro« g. Euler
und Baum ausznlassen. Zwei von ihnen habe» sich bereits in Irren¬
anstalten längere oder kürzere Zeit hejunLen. Rorig ist einmal , nur
intt einem Hemd« bcfieites. aus der Snaße aufgegrissen und dem
biejigen Krankenhause überantwortet worden. Er ist Estilepttker
und befand stüi in einem seiner Dämmerzustände. Baum bezog zel:-
'reilig als Kriegsinvalide 15 Proz . Rente . Bezüglich des Ganz , Rorig
und Euler ist der Sachverständige der Ansicht, daß sie nach ihrer
geistige» Verkastung zwar nicht ganz der kriminellen Berantwort r h.
reit für die ihnen rcrgeworsene Lat enthob-n, immerhin ober nur
lerinindert veiantwortlich seien, während Baum und Iiiebel der-
arrlge geistige Tesekte nicht ousweisen. In , übrig :» schützend'.e An-
giklagten, besonders Rorig , Trunkenheit vor. Letzterer will an dem
ganzen in Frage kämmenden Abend infolge von Aikoholgenuß fein r
Finne nicht mächtig gewesen sein. Es wurde solgendes Urteil  ae-
iallt : Riebel , Baum und Schön 1 Jahr b Monate , Ganz, Rorig und
Euler 1 Jahr 3 Monate Gesängnis und ,U,eitiger Verlust der burg r-
heben Ehrenrechte aus die Dauer von 3 Jahren . Sämtlichen Ange¬
klagten wurden von den Geschworenen mildernde Umstande zngeoeUlgt.

Handelsteil.
Berliner Börse.

rr.z. Berlin, 14. Jan Der eestrise ziemlich empfindlich®
:tflcks><:hla? wurde bei Erölfnuug; der heuiiuon Börse voll¬
kommen nusceelichen , da starke Kaufauftraee vo-t kapital-
kräfliceu Kreisen aus dem Auslände vorlaaen und die
Spekulation daraufhin zurückkaufte, ferner weil man staubt,
dal) es dank der getroffenen Maßnahmen nicht zu einer

iederholuns der gestrigen beklagenswerten Vor;a:la
kommen werde . Bei angeregtem Gesenäft übersttega
Montanwerte die gestrigen Börsenkurse zumeist, so daß sich.
Besserungen bis zu 10 Proz., für Harpe.-vir sogar 20 Proz,
ergaben. Auch auf Schiflahrtsaktien griff die steigende Be¬
wegung über. Wegen der erneuten Verschtecnterung der
Markvaluta waren auch Auslandswerte kräftig gebessert,
besonders Schantung. Amerikaner und die deutsch®l Paniere
mit Valutacharakter, wie Stoaua und Deutsch-Übersee.
Farbwerte sciiiossen sich der Bewegung mit Besserungen bis
s. proz., Spezialpapiere bis 10 Proz. an. Auch Kolonialwerte
waren zumeist gebessert . Elektrowerte waren gleiehfal«
Test. Schuckert verkehrte 10 Proz. höher. Heimische und
österreichisch-ungarische Renten waren wenig verändert.
Später konnte die Steigerung nicht überall aufrecht erhalten
werden, doch blieb die Grundstimmung lest. Aellsum
Waidhon war uni ca, 50 Proz. rückgängig..

Kurse vom 14. Januur 4920.
viv. Bank-Aktien. In V,
8 Perliner Hiindelsge . . 167 .CO
7 Commerz .- u . Disc.-B. 138 .50
6 Darmstädter Bank . . 138 .50

12 Deutsche Bank. 275 .CO
S Disconto - CommandJt 187 .00
7 Dresdner Bank. 163 .00
7 Mitleid . Crnditbiink . 132 .00
5 Nat.ion .-H. f. Deutsehl. 130 .75
VI* Oesterr . Kredit -Anst. 103 .50

h.tiö Rcichsbauk. 141 .00

\ 'h

20
11
11
25
10
7

10
0
7

108
IS

Industrie - Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
ttergmann . E' lektris . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bocliumer Gußstakl .
Brauerei P: hultiteiS
Bnderu » tCisen werke
Beton - u . Momerbati .
Deutsch -Lux , Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck Hütte
Dürrkopp , Bieief . M. .
Dt sch . Waff . u . Mud.
Daimler Motoren . . .
Deutsch « Erdol -Gea . .
Eiberfeider Furbtmf.
Esch weiter Bergw . . .
FriedrichshüCte , . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deufcat. .
Geisweider Elsenw , .
Gelsenkirch , Bergw *. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau ,
Hindr . Auffermaon .

00 .00
2 35 . 50
2 30 . JO
25 . iÖ
210 . 004id .?5
303 .00
235 .00
213 . 00
27 . 03
275 .00
217 . 25
2 / 6 . 0 3
732 . 0
284 . 75
375 . 00
231 . 50
2/5 . 30
54 .00
3 27 .00
3X0 . 30
43 . 00
237 .00
135 .00
611 .00
352 .00
2 53 .50
30 £.50
354 .00
183 .50

Dir.
0
0

23
0
7

17
15
8
812

20
6
5

11
17
11
8

2015
136
9

150
203
UöVi
2020
15W
10u
0
0
0
0
0
0
0

TTohenlebewerke . . .
Ilösch Eisen u. Stab!
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Asch ersiehe n . .
Kost heim Cellulose.
Kronprinz Metallf . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhainmer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mnnn«**mann Bohrer
0 ber ecltiea .Eisen bed.

n Eis.-lud.
9 Koksw . .

Orensteln u . Koppel
Phon . Hergb . u. H iitte
Porzeilauf . Kahla . . .
RosiUer Zuckerrnff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerae . .
Rieheck Montan . . . .
Pombachor lluttenw
Rnein . Metallwarenf.
Sachsenwerk . . . .
Schuckert Elcktrlf . .
Siemens u . llalske . .
Südd Eisenbahn ?*-'«
Verein . Glauzstofl F
Varziner Papierfabr.
Verein . Cölu -Bottw . .
VVeiler-ter -Meer Ch .F
Westeregelu.
Zellstoff VValdhof. .
Hamb .-Amcr .-Pa keif.
Hansa >Dauipfschfff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiseab . . .
Türk . Tabakregiet . . .
Otavi Minen . . . . . .

Genusschein « . ». .

Tn*̂
rr »o ot>
323 oo
4 >5 00
2X200
3 37 .00
262 .50
380 .00
153 .00
213 .0023LS0
2 33 .00
3 30 .30
193 . 35
214 . 50
3 24.00
253 . 75
311 .75
413 . 00
131 . 30
332 . 30
241 .00
2 37 .50
2 10 . 30
212 . 30
3 3 3.0 >
175 .00
00.00
00.00

343 . 30
2 3 3. 00
233 . 25
234 . 30
371 .50
311 .00
132 . 83
430 . 25
150 . 00
60 3. 00

OO 00
521 .00
450 .00

Wefferberlclifs.
jrotooroTogische Bcobi!oh{ung «n der Slntlon

14 Januar 1929.
7 Uhr it
Korttem

1 Ukr 37
Naoiirn.

l Uhr 17
AtionJi UKtal

. 1 auf (P „. Norrurl-
' nrt : 1 »eh wer.
truck f auf dem Maares-

113.« 754.S 7*1.1 753.1

red . ! apiegal 7S-.0 7850 »71.7 J63«
Ihermometer , Celsius 6.8 6.0 4.0 5.0
Dunstspannun ?, mm 5. 2 4.9 4.3 4 3
Kelat . Feuohttek ., Pro «. 7b 71 79 73.0
Windrichtung. KW 4 KW 3 K S —
biederschlagshöhe , n n öS 0.2 —
b .oCi**ic lemperütur (Celaius ): 6.3. KiedrigsiJ Tamperatur : -

P ' ebrlets
J! a In <
Ca ub

Wasserstau .1 des Rheins
am 14. Januar.

Fegofc v.29 m gegen 4.66 am gestrigen VormHtnf4. 15
4.67

3.43
3.35

tHe Abenb -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Berantwortltd) Hit den onlttildioi Teil: y »oniitz ««: Ni . den Umee»
d. lrung»>eil: ’B. o Nauendorf,  für den lokalen und vrovinzielle.
Teil und « erichtsiaoli SV. S tz. füt den fean»el,icil : SB. S » , für di.

Nnzeioen und Reklamen v - Dorn aut.  fümitich IN Wiesbaden.
1u. « erlas der L. Lch eilend er  s 'tchen tzofbuchoruckerei ut ullwaMiM.

«Orechstmrd» Btt «chrrfUeilnn, 12 dl» 1 Uj»
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9!euer Courlhs -Mahler
„Tein ist mein Herz".

H. Ferger , Buchhandlung, Schwalbacher Straße  3317
lü ^2

tndustpielle , die einen
Vertreter in Paris öden
qm  den französischen

Hauptmärkten suchen,
werden gebeten , sich
t; zu wenden an die rr

Motion fcDnoinique Francaiss
Seroice Industrie! - iflainz

Recevez, nies salutations dist .nguees.

sich gegen
Aufruhr u. Plünderung

tu -versichern.
Für das besetzte Gebiet verbilligte Prämie.

Vt'rsichrrunfisbiiro — Adolfsnllce
Nicodemus & Frlir . v. Massenbach

Fernsprecher 88L . Adolfsallee 28.
Policen sofort erhälflich.

Stets Eingang von

Bclciiclituiigs - Körpern

in allen Preislagen,
eleganteu.ein!,Ausführung.
Alle Gas- uni Petroleum¬
lampen andere für Elektr.

, Beleuchtung um.
Seiden- uml

Stoff-Schinne
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk-

statte »»gefertigt.

W. Iünncnbcrg
Langgasse 15 . » Toi . 6595 .

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 38

Flatfa , luiisaslr. Gebt]25 , ,s ;°X.
Seltene antike

12 elegante, stabile Möbel, Einvtte (neu hergerichlet)
für nur 42011 Mk. zu verlausen. Desgl . ein Biedermeier«
Eesiel, dunkel Mabaq. s. IVO Ml. Schnng , Morivstr. 42.

in jeder Form und KlonZe
such Münzen Hu «* gu # JI»
und Zähne ImicaaJ H&

Uhren u.
Platin

für hohen
Preis

au Fabrikat .-
zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgasse 70

Tel . 6138.
es

Brillanten , Perlen
kilbersachen. Bestecke, lfolale , Lerchter, Service, goldene
Ähren und netten , vlold» n. Lilber -Münzen, Platiu
per Gramm bis 141) Ml., Svrmftiftf kaust
_ Geizhals , Webergasse 14. Telephon 413k).

stets höchstzahlend
Brillaulen , Gold , Silber , Platin,
Zahngevisse, Brennstiste. photo¬
graphische Äpparale, Prismenglüser,

Jnstruniente usw.

k. Ludwig , fflttiinliiisjlt,6.
Brillanten , Platin

Gold , Silber , Zahngebisfe , Brenirstifle , Bestecke,
Service , Leuchter , Münzen jmvie alles in rem
Süder kaust zu noch nie dagewesenen hohen Preisen

Eduard Heesen, WWiNMitl. 21.
(vitte genau auf 21 $u achte»).

W-uno SilSkmWez foo|(
M. Heine, Wellritzstraße 4.

Nur2 Tage.
Warnung!

Die alten künstlichen und zerbrocheneu

Gebisse
sowie einzelne Zahne nicht verschleudern , da im
Hotel Happel , Schillerplatz S. Zimmer 3, für die¬
selben , sowie für jedes Quantum

Platin-, Gold- und Si!bergegenstände
unmoderner Schmuck . Bestecke , auch Bruch,Tiegel-
Konlakte , Holzbrandstifte , nur Freitag u. Samstag
v. 9-7 Uhr die höchsten Preise  gezahlt werden.

Pieis pro gewöhnlichen Platin 3 bis 10 Mk.
Platin -Stiftzahn , P attenzahu 15 bis 80 Mk.
Platin pro Gramm lt. Fackztg . SO bis 135 Mk.

Rein Platin -Gebisse bis 2000 Mk.

und
mehr.

Die allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alte

Zahngebisse
ob ganz », zerbrochene oder solche, die ln Kautsch,
geküsst sind , leb zahle per Zahn bis Mk. 4 .50,
bei größeren Quantitäten bedeutend mear.

Für Holzbrandslifis bis 75 Mk.
Rein Platin bis 145 Mk.L.

Kaufe auch Gold « und Silbermünzen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27, 1.
Bitte genau auf Nr. 27 , 1 . Stoch , zu achten

und -Dicht früher verkaufen zu trollen , bevor Sie
_ mellt  Angebot gehört haben.

Echt

Mander Gemälde
sowie alle antiken Gegenstände
Such ! bei höchsten Preisen F200

Oie Biedermeier
Frankfurt a . M ., Hochstraße 50,
Frau TROST, am Opcrnpintz. Bitte auf  Nr. zu achten.

in noch gutem Zustande bezahlt am besten
foiiritwltr. 6 Ludwig, Mauütiusstr. 6.

Handwerker.
Altes Eisen , Alt -Metalle , alte Masch . usw.

laust zu hohen Preisen

Gauer & Hies , Werderstr. 3.
Telephon 4551.

Gesucht
6—7-Zim.-Wohnung
per sofort od. 1. April für atnerilan. Familie.
Angebote imier E. 356 an den Tagbl.-Berlag.

Jeder

Hausbesitzer muh
Mitglied des Haus »und Grundbesitzer -Vereins

sein. F 354

ZuWsm ci “n
Uhr Cranienftro &e 34, 1.

Heiles GesellschaftSNeid
i. A. billig zu vk. Fr . Hauffe,
Bismarckr ng 22, 2.

Pol . Bertitö
neu, zu uetf. Ding, See«
robenst ratze 11, Hth. 1.

viui erh ouhrmb *u vk.
Acker,  selbst ratze 214 Pu!

Kaufe

per Gramm bis 145 ML
Für

Zahngebisse,
GoEd- und

Silbermünzen
zahle den

allEfböchslsn Preis!s
Wagema nnstraße 15.
2 jiWUWWge

blau o. schwarz, z. f. geiudjt.
Fleischer , Müller stratze S.

Gasherd
Funker u. Ruh , llflam.. m.
Gestell, Sparbrenner , pul
erhalten , zu verk. Kaiser-
irriodrich-Riim 15, 8.

KAUFE
stets zu hohen Preisen

PIANOS
Flügel

Harmoniums
Vorsetzer

Pianohaus
Kheinstr . 52

Piano od. Flügel
zu kaufen gesucht. Lub.oia
»lick. El tvi lle a. MH.

Piano
sofort zu kaufen gesucht.
Fräulein Potz. Zimmer»
mminn niKc 9, 3. Si.
DJiöbdanTnuf!

Svciiezim ., AKohnzn».,
Piano , auck, cinz. Model,
w. itädt. frci »eget>eu sind,
kmn' t zu hoben Preis

Karl Kannenbera jr-
Walramnratze 17. 1. Si.

Zahle die höchsten
Preise für
Pferdehaare.

PH. Best , Bürstenmacher,
Heieueustr. 8, Mtb. P.

Perser Teppiche
und2 Kelims

gegen hohen Preis j. I. ges.
Wagmann,

Saalgasse 2l). Tel. 2664.

Perseru.Smyrna-
Teppiche!

Bezahle
einen sehr hohen Preis.
Luftig , Taunusstr. 7.

Ich kaufe jeden gebrauchten
Ofen.

Möser , Ofensetzer,
Sedanplatz 3. Tel. 3227
Spangen repariert
Steiner , neb. Uesidenz-Th.

Frisiren
mit Ondulation ü 1.25 M.

Fräulein Müller,
Walramstraße 20, H. 2.

l Masken -Anzug
(Holländer), Gr . 42, zu ver«
leihen Schur ihortzstr. 0, P.

Pelz-Stola
(Steinmacidcr ) verl. Mitt¬
woch srüh von RüdoSh.
Str . »ach Riugkird>e. Gog.
ernte Belohn, abzugoben
RüdeSheimer Str . 23. 2

Dienstag Residenz-Theaier
kl. p . Portemonnaie

mit Kleingeld und 2 kl.
Echlüiiein verl. Abzug, geg.
gute Belohn. Ketschenbach,
Adolsstratze 6.

Verloren
Neiner Lederbeuiei mit

d)iüssein. Gegen Belohn.
abzugebe» Wedergasse 10.

Schtüstcl aesunden
Taunusirratze . Äbzuholen
Polizei -F-uaidbüro. -

Großer Hund zngelaufen
Scharichorststr. 20, Pt. l.

Der

Alt - nassauische
Kalender 1920

ist «r1chiee.en und durch uu» wi»
durch ied« Dvchhandiung ;um
prell« von MI . 2.—ju bcjlcfecn.

L. Schesienberg'fchsHofbuchdruLsrs!
Wiesbaden , »Lagblatthauv-.

Alte Oefen
Badewannen , Mcfsinglüster
uiw. lauft zu de» höckifte»
Preisen D. Eipper , Rieih-
stratz 11. % Tel . 4878.

LM'SklM'VklMllllW'M
Sicherste und größte Sterbckasse mit höchstem
Reservcfond aller Slerbelasscn WiesbadcnS.

Mitgliederskand: 2150. Reservefond Mk. 370,000.
Aufnahme durch den Vorstand.

Rieberr » Eintrittsgeld.
Monatsbeiträge dem Atter entsprechendmäßig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Bor-

sitzender Ernst, Seerobonstratze 28; Kassenführer Stoll,
Gneisenaustr. 35; Schriftführer Formberg , Sedanstr. Il;
sowie die Beisitzer Faust , Ncttelbcckstratze 16, Gros,
Zietenring 13; Halm , Adlcrstr. 15, Hauch Jahnstr . 19;
Kern, Riederwaldstratze 53; Men;, Vorkstratze 33; Ritsert,
Hochstättenstr. 4; Lchleider, Oranienstratze 42; Lprunkel,
Äiortpstraße 27; Walter , Bismarck-Ring 42; Weber,
llniser Str . 60; Zipp , Aarstratze 27, und der Kassenbote
Berghäuser, Blüchorplatz4. F 256

Grabdenkmal- und Zrieöhofskunft
-ouptg,IchSft»artl , uni

flandig* ftu,st»0oo- r

6tf)neiöerin
für im Hause in der Woche
1 bis 2 Tage gesucht. Ofs.
u. N . 182 au Tagbl.-Zw stl.

Tüd)tigeS fand. Haus¬
mädchen gesucht. Gute
Verpflegung, Zentralheizung

Frau Dr . Werner
Wdtxlinstratze 42, 1.

(Suche für Ostern ober
früher einen

Gärlnerlehrlmg
bei Vergüt . Aug. Schu.idt,
Lan^eirbeckslratzo5».

ilnabh . junge geh. Dame
sud>t SteÜmia als
■ Reisedame
ucfdiüftl. od. privat . Off.
u. il . 352 Taobi.-Ver og.

WMI. Selotjng.
dem-enigen, der uns den
Verbleib und den Dieb der
bei uns gestohlenen
AchOeer-PAMmö
nnchiueist. Bor Ankauf wird
gewarnt.
A. LveberL Co.

Gärtnerei Aukamm.
Telephon 60l3.

600  Mark
Belohnung.
Die Zeugin, weiche ge¬

sehen hak, wie am Freilag,
den 8. Januar , ndends kurz
vor 6'/, Uhr, aus der Hoch-
jtättenstratze eine Frau einen

Pelz
gefunden hat, wird um ihre
Adresse gebeten.

Frau Schneider.
_ Hochstättenstr. 16.

ßdjiD. ied. HMlW
am 14., Mittw . abend, zw.
0—7 Uhr, von String , bir
Vergn. . Palast, Dotzheimer
Sir ., btiivren . Stegen gute
Belohn, abzug. R. Lchliut,
Steingasie 27, 2._

wie-b-»knl "ZSt 1

[Wiesbaden , den 14. Januar 1020.Hellinundstraße 13.

J
Statt besonderer Anzeige.

Gestern abend entschlief sanft nach längerem
Leiden meine innigstgeiiebteFrau , unsere liebe
Mutter , £ d)to egermuttec , Gruß mutter,
Sd)wätzerin und Tante

mMaigllllie Wch
geb. Schwarz

im vollendeten 75. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Karl Roßbach,
Kart Rotzbach jnn .,
Eieianle Wehzandt , geb. Roßbach.
Emilie Notzbrch, geb. Tor »,
Wilhelm Wchgaudl und 3 Enkel.

Wiesbaden (Webergasse 56), den 14. Jan . 1920.
Blumeuspenden im Sinne der Verstorbenen

dankend verbeten . Die Beerdigung findet am
Freiiagvormillag in aller Stille statt.

Heute Nacht entschlief sanft nach
langem , schwerem Leiden infolge Herz¬
lähmung unser guter Vater

Herr
Georg Herde

Rechnungsrat
im 66. Lebensjahre.

Cie tieftrauernden Hinterbliebenen:
Johanna Berck
Else Berck
Julius Berck
Lilli Berck.

Wiesbaden , 13 Januar 1020.
Goethestraße 20.

Die Einäscherung erfolgt Freitag,3 */iUür , |
auf dem Südfriedhof.

Statt Harten.

Danksagung.
Innigen Dank für die rege Teilnahme

und die reid,Iid)en Bluinenspenden bei dein
Heimgang unseres lieben Entsdiiaseuen, sowie
Herrn Pfarrer Schlosser för die irostre chen
Worte und dem llv. Arbeiterverein, auch be»
svnderen Dank den Schwestern im Kranleuhaus
Paulinenstist für die liebevolle Pflege.
Im Rainen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau WUhelmine Huth , geb. GSttert.
Wiesbaden (Oranieiistr . IS). 14. Jan . 1920.

Für dis vielen Beweise herzlicher Anteil-
nähme beim Heimgänge meiner geliebten Frau

Elisabeth Reuter
geb . Siege »»

Isagt auirichtigen. Dank

Richard Reuter.



Sekte 4. Donnerstag. 15. Januar 1V2V. Wiesbadener Tagblatt. Abend AnSgabe. Erstes Blatt. Nr. 21 .

Am 23. Januar 1920 , nachmittags 3 Uhr.
werden auf dem Rathaus in Sonnenberg , zwei
Ackergrundstücke, gelegen in der Gemarkung
Sonnenbero , ober der Dierenmühle , 1. Gewann,
groß 9 ar 69 qm und 21 ar 25 qm , Eigen¬
tümer : Eheleute Friedrich May hier, zwangs¬
weise versteigert. F 273

Wiesbaden , den 9. Januar 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 9.

SlLllts-uni)SMiuWMl.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar , Februar u. März(

efolgt vom 15. d. M. ab straßenweise nach dem auf
dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage find nach den Anfangsbuchstaben
der Straßen wie folgt festgesetzt(d e auf dem Steuer-
zettet angegebene Straße ist maßgebend):

A und B am 15., 16. u. 17. Januar,
C, I) . E , F , G „ 19., 20. u. 21.
H , J , K „ 22., 23. u. 24. .
L , M, N „ 26., 27. u. 28.
O, P , Q, R „ 29., 30. u. 31.
S, T, U, V „ 2., 3. u. 4. Februar,
W, X , Y, Z und außerhalb des Ttadtberings

am 5., 6. u. 7. Februar.
Er liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die

vorgeschriebenenHebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , sind genau abzu¬
zählen, damit Wechseln an der Kaise vermieden wird.

Be! Zusendung aus bargeldlosemWege oder durch die
Post ist außer der Adresse die Hebebuchnummer aus
den Abschnitten anzugelren.

Gleichzeitig wird an die Einzahlung der 2. Rate
Schu'geld für die kaufmännische ' Fortbildungsschule
erinnert . F370

Wiesbaden, den 13. Januar 1920.
Städtische Steuerrasse.

Kurhaus Wiesbaden , f

Jakob Pfaff, Wiesbaden
(Inh .Anton Pfaff)

= Zimmergeschäft =
Hoch- und Tiefbau-Unternehmung.

Büro : Wiukeler Straße 8.
Lager u. Werkplatz: Platter Straße, gegenüb. dem alten Friedhof

♦
^ Samstag (Samedi ) , 17. Januar 1320,
J abends 7- 11 Uhr : JReunion = %
♦  im kleinen Saale in Verbindung mitd.Weir.salon. ♦
^  Gesdlscbaftsanzug . F371 T
^ Eintritt Wik. 25 .—
+ Znschauerkarten Mk. 5.— (Anzug beliebig .)
♦ Beschränkte Kartenausgabe.

Städtische Kurverwaltung.

Trauringe

Hilfe
für die dM» fiinöei Mus.

Unsere deutschen Stammesbrüder in Oesterreich be¬
droht der Hungertod. In Wien hat die Not eine er¬
schreckende Gesta t angenommen ; es mangelt am Nötigsten,
Brot Kartoffeln, Kohlen sind nicht vorhanden. Die
Kindersterblichkeitbeträgt 60 Prozent , ohne Hilfe müssen
80 000 Kilider in diesem Winter durch Hunger und
Kälte sterben!

Was in anderen deutschen Städten geschieht: die
hungernden Kinder der notleidende» Wiener Bevölkerung
krmmen zu lassen, verbieten die hiesigen Verhältnisse,
aber helfen können und müssen wir schon im Interesse
der Menschlichkeit, auch wenn wir Sorge und Nöte bei
uns in der Nä!>e genug haben.

Die Unterzeichneten wenden lich daher an die Be
wohner unserer Stadt ohne Unterschied mit der dringen¬
den Bitte : helft und helft ra 'ch!

Jeder Tag, der ungenützt vorübergeht, kostet Hunder¬
ten von Kindern des unglücklichen Oesterreichs Gesund
heit und Leben.

Es gilt das Letzte, das uns geblieben, das kostbarste
Gut eines Volkes, Geiundheit und Leben seiner Kinder
zu erhalte» ! Wer wollte da zurückstehen?

Die gesammelten Geldmittel dienen dazu, im An-
sch'uß an die große, bereits eingeleitete deutsche Hilfs¬
aktion, die deutschen Kinder Wiens in Deutschlandunter-
zubringen und zu versorgen. F372
Die staatlichen,städtischenu. kirchlichen Behörden.

Die politischen Parteien Wiesbadens.

Parfümerie!
Sliie dagewesen!

Unserer verehrlichen Kundschaft die Mitteilung,
daß ein großer Posten

franz . Parfüm
eingetroflen ist. Außerordentlich billige Preise.

:-: Verkauf Engros und Detail . :- :
Ausstellung 40 Taunusstraße 40.

Eintritt frei , ohne Kaufzwang, _

Fortsetzung
der Nachlaß-Versteigerung

48 * Moritzslratze 48*
MW»Mag, de»16., norm.9'/.W.

Georg Glücklich
beeid. Auktionator.

MWS ' MbWk'LkWMW.
Im Aufträge der Elben versteigere ich am

6ainstag. den 17. Mar er., vorm. 10 llhr
beginnend, in der Wohnung

6 Nikolasstratze 6, Part.
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

1 Eichen-Eßzimmer-Einrichtung,
bestehend aus : Büs tt , Diwan mit Paneel , AuS-
zieht,sch, Cer vierlisch, Spiegel, 4 Stühle und
Tipp ck. 4x3 Meier;

Rußb .-Birtilo Nußb .-SPi -gel mit Trumea », Gold
spiegel mit Trumeau , Nuf,b.-Kon»node, Wasch¬
kommode mit Marmor » Kleiber- ». Wäscheschiänle,
Konotschrank, Etagere , Nöht-sche, Polstersessel,
Stühle , Tiscbe, Bilder , clcltr. Lüster, zweitür . Eis-
schrauk, biu. Gebrauchsgegeastände pp.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Wilhelm Helfrich ,JggTSiE
Schwnlbacher Straße 23. Telephon 2941.

Für Zentralheizungen!
la trockenes u. gesäubertes

Tannenstockholz(Wurzelholz)
sowie Buchenscheitholz

waggonweise und in Fuhren abzugeben.

:: :: fugenlos :: ::
moderne Kugelform,

in 8, 14 u. 18 krt.
Eigene Anfertigung.

Billigste Preise.
Goldschmisl
Michels!]. 15

Holz, Torf, Braunkohle
heizt der

HOTOBRAUOFEN
D. R . P. u. D. R .G.M.,

sowie mehrere Auslands -Palente angem.
Höchste HeizwirkungI

Geringster Brennstoffverbrauch)
Gleichmäßige und milde Wärmeabgabe;

angenehme Luftbefeuchtung.
Anerkennende Gutachten liegen vor!
r», Oefen sind sofort lieferbar ! s- s
Generalvertretung f. Frankfurt a. M. u. Umg.:

Leo Jessel,
Frankfurt a. M., Ta\inusstr . 40 (Seitenbau).

Tel . Amt Hansa 8815 . F3

mm-  m Mv'Zlmlisiz
für Oefen u. Zentralheizungen

liefert prompt frei Haris

Friedrich Lautz, Albrechlstraße 26.
Fernsj re.her 444. _

Prima

fiogoat
sow.bill.Hühner,Poularden.
Frankenstratze 26, 1. St.

Frau Petri.

WM.-Eliililsioi!
beste Qualität

emvk Sevb Rdeinstr. 101.

Saal-Wachs
Parkett-Linoleum-Wachs
staubbind ., geruchlos.

FuBMen-Oel
beste Friedensqualität,
oder ., so lange a . Lager
Farben-, Oel- u. Fett-
Industrie„Nassovia“
K. Klapper , Scharn-

horststr . 24. Tel. 3749.
. . » ■ ■■ r«

imMiMte
in Streudo en

D vg. Backe, Taunusstr. 5.
Pelzsachen.

Neuanfertigungen und Um
arbeiten sämtl. Pelzsacken in
bekannter sorg ältizuer Ausf.

Frau Elbert Schott
Pelzarbe terin,

Walrainstratze 28, 1. Stock
(früher Bleichstraße 15).

Rauch -Tabak,
prima TJebersee , Grüllschnitt*

Zigarren
aus Uebersee -Tabaken,

Zigaretten (Engl.),
F -Banderole,

empfiehlt zum Wiederverkauf

Hener L Knapp , Wiesbaden
Tababwaren - Engros , Franftenstr . 28.

Wiederverkauf er.
»y : n -annnin ZU den billigsten Tagespreisen
Ail ^ ul A vtl frisch eingetroITen.

Zigaretten S pfSr»»"“
Zigarren - Hirsch , ta , 4 Rosengasse4
Tel. 1006. Großhandeiserl . d . Krgsv .-Amt Mainz.

Goldflake , Capstan , Navy Cut , Piedmont
sowie preiswerte Zigarren ein getroffen.

Hausmann
Tabakiabrikale en Giros

MIcbelsbcrg 13. Telephon 2370.

Zigarren
in allen Preislagen stets

abzugeben.
Sacks. Bicbrick,

Babuboistraste 29, 1 St.

Achtung!
Reiner Kautabat zu vk.

Günstige Gelege»heit für
Wiederverf. Rick. Stolper,
Zlgarvenqesck., Scliierstein
a. Rb.. Luldwiqsiraße.

Spangen
(Zelluloid ) repariert

Michelsberg 6.

MroniMn
in hervorragender Güte,
reine Alkoholivare, empsieblt
R. Ceyb, Rheinstraße 101.

Spulwürmer.
d Alleinverkauf ° c ^*" '.»» oni,ni . ann *!,o

Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

Schützenhof -Apotheks , Langgasse 11.

Ludwig JungSä
Bismarckrioa 32 . Totophoa

Brikett *u. Holz-
Großhandlung ::

859.

WWWW Wmle. (Selsen uns Keiles
GO.Ml K3» ß« .SMtftei

AufsteUsachen in Bronze u. Marmor kauft zu zeitgemäßen reellen Preisen
Zimmermann, SSlSÄiWttafe ML

X.  Abend der Konzorldir. Heinz Hirz, Wiesbaden.
Freitag , 16. Januar , von y 28—2 Uhr nachts:
Künsflerfesl - Ball

bei „ Prinz Orlofsky“
im Festsaal des Wintergartens , Turngesellsch.
Im Konzertteil Auftreten folgender Künstler:
die Damen : Englerth , Bominer , de Gurmo,
Karst , Sigrid ; die Herren : Andra , Rolflmann,

Schorn , Rieh, von Schenck und Steiubeck.
Erscheinen der Filmschauspielerin Hella Moja.
Beginn des Balles 10 Uhr. Große Ueberrasch.
Eintritt 20 Karten bei Born & Schottenfels,
Theaterbüro Engel . Stoppler, Rheinstraße , und

Wintergarten . 91

Tanzschule W. Klapper u. Frau. Unser SchlußbaU
findet am Sonntag , 18. Jan ., nachm, ab 3 Uhr, in der
Loge Plato , Friedrichstr. 35, statt. Karten hierzu könn.
in uns. Wohnung, « l . S<t walbacher Str . 10, adgeholt
werden. KB . Zu unseren jetzt beginn, modern sowie
Anfänger -Tanzknrsen nehmen wir weitere Anmeld.
srdl. entgegen. El izel-Unterricht in a».- Tänzen jeder
Zeit (a. Sonnt .). Groß . Vorn. Unterrichtssaat i. Hause.

Scnntag , den 18. Januar)

Großer Maskenball
im Deutschen Hof, Goldgasse 4. unter Leitung des

Tanzlehrers Herrn Aug. Edingshaus.
Anfang 3 Uhr . Saalöffnung 2 Uhr.
Karten im Vorverkauf : Deutscher Hof und bei

Herrn Karl Heindricht , Wellritzslraße 25.

Walhalla.
Ab Samstag:

Die Herrin der Welt
Beginn um 3 Uhr.

Taunus -Hotel
Rheinstraße.

Alltäglich von 4 Uhr ab : Kaffee - Konzert.

!Ä «t”/6pern- und Selsten-Abend
der Künstler -Kapelle Alban.

Stung ftaifSfiftftfilp Biung
Walramstr. 32 4/Ullj9IJtlljlv Walramstr. 32.

Ab Donnerstag , den 15. Januar:O« es Mirmu-n.VtejülilezesO
Es gelangen 7  wertvolle Preise zur Verteilung.

Jedermann R hierzu herzlichst ein geladen.
Konzert der HauSkapclle. Martin Dauer.

schein- u. Launus-Î Iub
Wiesbaden 6 . v.

Sonntag,
13 . Jan.

i.Kauptoandenmg: SÄ ".”
Ab 8 Uhr Endstation der Elektr . in Dotzheim.
Wanderpl . an den bek . Stellen erhältlich . F 292

Zu unseren am 20 . Januar beginnenden

Tanß’Rutfen
nehmen wir Anmeldungen freundl . entgegen.

Unser Unterricht lainonoil 0 r ° nen Unter¬
findet in unserem lilljCilull richtssaale statt.

Tanz - lehr - Inslifuf

Carl Diiehlu. Frau
Frledrichslraße 43 , 1 . Etage.

Secidentiin-Creme
der beste Haut - Nährstoff

wieder vorrätig I - 87
Drogerie NoebllS , Taunussfr . 23»

AMMim
hat stets vorrätigMlmrMMlkM-M»Mj>
SliÄelsgeseliW»!!

Hans Ehrngruver. Nürnberg, HefnerSplatz 9.
)♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦<>♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦♦<
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